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Praktikumsbericht [C1]  
ERASMUS-Praktikum - Hochschuljahr 2018 / 2019 

 
Stand: November 2017 

 

Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte  
achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen  
anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Island 

Studienfach: Deutsch als Fremdsprache 

Heimathochschule: Johannes Gutenberg Universität Mainz 

Berufsfeld des Praktikums: Bildungswesen 

Arbeitssprache: Deutsch, Englisch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 14.08.2018 bis 14.10.2018 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 

PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Háskólí Íslands 

Straße/Postfach: Sæmundargata 2 

Postleitzahl und Ort: 101 Reykjavík 

Land: Island 

Homepage: www.hi.is 

E-Mail: hi@hi.is  

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Bei der Praktikumssuche habe ich mich zum einen sehr genau mit 
dem Praktikumskontaktnetz des DaF-Studiengangs in Mainz ausei-
nandergesetzt. Daneben habe ich sowohl die Angebote des Goethe-
Instituts durchforstet und auch ansonsten das Internet zur Recherche 
genutzt.  

mailto:eu-servicepoint@international.uni-mainz.de
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Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Ich habe mich über das Praktikumskontaktnetz bei der isländischen 
Universität beworben und im Anschluss sehr zügig eine positive Ant-
wort erhalten.  

Wohnungssuche: 

 

Die Wohnungssuche gestaltete sich als äußerst schwierig – Island ist 
teuer. Dank eines privaten Kontakts („über 5 Ecken“) fand ich eine 
Familie, die mich für 2 Monate bei sich aufnahm.  

Versicherung: 

 

Zusätzlich zu den bereits von mir abgeschlossenen Versicherungen 
habe ich eine Reiseversicherung bei der Barmenia abgeschlossen.  

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Sowohl bei meiner Familie als auch in der Universität konnte ich das 
Internet problemlos nutzen. 

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Ich habe im Ausland aufgrund meines 2-monatigen Aufenthalts kein 
neues Bankkonto eröffnet, sondern meine Transfers mit Internetban-
king und Kreditkarte geregelt.  

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

Straeto.is (öffentlicher Busverkehr Islands) 

Vendur.is (Wetterapp, um Polarlichter zu finden)  

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  

 

Auslandspraktikum im DaF-Bereich zum Sammeln von 
Unterrichtserfahrung  

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Hospitation, eigene Unterrichtsversuche (Übernahme 
von Grammatik- und Sprechen-Kurs)  

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Sehr intensive Betreuung (E-mailkontakt) vor Prakti-
kumsantritt/während des Praktikums hätten mehr Ge-
spräche hinsichtlich didaktischer Methoden geführt wer-
den können/Abschlussbesprechung nach Ende des 
Praktikums  

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Mit der Zeit habe ich sehr viele neue und nette Men-
schen kennengelernt, sowohl außerhalb als auch inner-
halb der Praktikumsinstitution.  

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Ich habe weniger Englisch mit den Studierenden ge-
sprochen als ich gedacht habe (Deutsch war in den 
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meisten Fällen ausreichend). Da ich jedoch neben mei-
ner Aufgabe in der Universität sehr viel mit Erasmusstu-
dierenden, meiner Gastfamilie und weiteren Bekannten 
auf Englisch kommuniziert habe, hat sich die Flüssigkeit 
meiner Sprachanwendung erhöht. Isländisch habe ich 
leider nur theoretisch etwas lernen können. 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Island konnte ich landschaftlich und kulturell wunderbar 
in diesen 2 Monaten kennenlernen, zudem habe ich 
viele neue Freunde gefunden und werde diese Erfah-
rung nie vergessen. Auch hat mir das Unterrichten gro-
ßen Spaß gemacht – jedoch hätte ich mir von meiner 
Institution während des Praktikums häufigere und inten-
sivere Rückmeldungen gewünscht. So konnte ich meine 
didaktischen Fähigkeiten nur geringfügig erweitern, 
weiß aber auch nun, worauf ich selbst bei einer Lehr-
person Wert lege.  

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Am Ende wäre ich sehr gern noch länger geblieben. Um 
jedoch einen Einblick zu erhalten und auch etwas vom 
Land mitzubekommen sind 2-3 Monate ein guter Zeit-
rahmen. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Island ist teuer (!). Dieser Fakt sollte einem einfach be-
kannt sein. Nichtsdestotrotz gibt es auch (z.B. in Super-
märkten) Angebote und Schnäppchen, wodurch ich z.B. 
auch schon einmal 500g Erdbeeren für 80cent kaufen 

konnte      . Dennoch muss man von einer deutlichen 

Preissteigerung ansonsten ausgehen, d.h. 3x höhere 
Preise als in Deutschland üblich.  

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Man sollte auf jeden Fall alle möglichen Angebote der 
Universität nutzen, um neue Leute kennenzulernen. So-
bald man sich ein kleines Netz aus Bekannten aufge-
baut hat, fallen größere Unternehmungen (Island ist be-
kanntlich ein Reiseland) deutlich leichter und zudem 
macht es großen Spaß zusammen mit anderen Aktivitä-
ten nachzugehen. Man sollte daher möglichst in der 
ersten Uniwoche anreisen, da vor allem am Anfang des 
Semesters Verbindungen geknüpft werden.  

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Das Praktikum wird mir sicherlich nutzen, jede Erfah-
rung ist eine Erfahrung, die einem weiterhelfen kann. 
Ich persönlich habe sehr viel hospitiert und habe ge-
merkt, welche Dinge ich als Lehrer genauso, anders 
oder gar nicht umsetzen würde. Nichtsdestotrotz würde 
ich mir wünschen, dass es in Zukunft in dieser Institu-
tion häufigere Nachbesprechungen und Angebote durch 
die Lehrenden gibt, da ich jene Reflexionsmöglichkeiten 
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sehr vermisst habe und ich gerade von Feedback profi-
tiere.  

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Ja: Für diejenigen, die sehr gern viel selbst unterrichten 
und sich schon sicher im Unterrichten fühlen.  

Nein: Für die diejenigen, die noch keine Praxiserfah-
rung sammeln konnten. Dann ist man sich ziemlich 
selbst überlassen und kommt sich vermutlich recht al-
leingelassen vor.  

Die Praktikumsstelle bietet sicher wieder Praktikums-
plätze an.  

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

Hi.is (Internetseite der Universität) 

Ugla.is (Vorlesungsverzeichnis) 

 
 
 
 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 

Ja x             Nein   
 

http://www.eu-servicepoint.de/

